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Liebe Schülerin, 
lieber Schüler!

Grammatik und die zugehörigen Regeln und Begriffe bereiten dir Schwierig-
keiten? Mach dir nichts daraus, denn Grammatik kann man üben. Mit diesem 
Buch bist du auf dem richtigen Weg.
Der Schwerpunkt dieses Bandes ist das Üben – mehr als 150 abwechslungs-
reiche Aufgaben ermöglichen dir, dich auf die Klassenarbeit vorzubereiten 
und die Grammatik zu trainieren. Die Kapitel greifen alle Gebiete der Gram-
matik auf, die du von der 5. bis zur 10. Klasse beherrschen musst. 

Infokästen

In den Kästen, die den einzelnen Kapiteln und Unterkapiteln vorangestellt 
sind, findest du zusätzlich kurze Regeln und Merksätze. Sie liefern den Stoff, 
den du aus der Schule kennst, in kleinen Portionen zum Auffrischen und  
Wiederholen. Oft gibt es hier auch wertvolle Tipps und natürlich Beispiele. 
Anschließend kannst du das Wissen aus den Infokästen anhand der nachfol-
genden Aufgaben üben. 
Merke dir: Es ist nicht wichtig, dass du die Regeln auswendig lernst, sondern 
dass du sie anwendest und durch Übung zum Meister wirst! 

Es gibt ganz unterschiedliche Arten von Übungen. Manche trainieren dein 
Grammatikverständnis, andere helfen dir, deinen grammatischen Stil zu ver-
bessern. Einige Aufgaben löst du direkt im Buch, andere in einem Übungsheft.
Damit du dich bei den Übungen leichter zurechtfindest, steht in der Rand-
spalte die Klassenstufe, für die die Aufgaben geeignet sind. Dies ist aber nur 
eine grobe Einordnung zur Orientierung, schließlich unterrichtet nicht jeder 
Lehrer gleich und oft werden in späteren Jahrgängen Themen noch einmal 
wiederholt. Wenn du vor dem Üben noch einmal Grundsätzliches zum 
Thema Grammatik nachlesen möchtest, schau dir das Kapitel „Die Bausteine 
unserer Sprache“ (S. 145) an. Antworten auf häufige grammatische Fragen 
werden dir ab S. 152 gegeben.
Die ausführlichen Lösungen zu den Übungen findest du nach dem 5. Kapitel 
am Ende des Buches. Auf der letzten Seite kannst du mithilfe des Registers 
auch nach einzelnen Stichwörtern suchen. 
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1.1	 Grundsätzliches

Flektierbare und unflektierbare Wortarten

Wörter werden nach bestimmten Merkmalen in verschiedene Klassen einge-
teilt, die man Wortarten nennt. Die Wortarten wiederum werden in veränder­
bare (flektierbare) Formen und in unveränderbare (unflektierbare) Formen 
unterteilt.

Flektierbare Wortarten:
n	 Verben bezeichnen Handlungen, Vorgänge oder Zustände. 
n	 Substantive bezeichnen Lebewesen, Dinge, Gefühle und Begriffe.
n	 Adjektive beschreiben Eigenschaften oder Merkmale. Sie können gestei-

gert werden.
n	 Artikel stehen als Begleiter vor einem Substantiv. Man unterscheidet zwi-

schen dem bestimmten und dem unbestimmten Artikel. 
n	 Pronomen stehen stellvertretend für ein Substantiv.

Unflektierbare Wortarten:
n	 Adverbien (Umstandswörter) liefern Informationen über die genaueren 

Umstände.
n	 Präpositionen kennzeichnen Beziehungen oder Verhältnisse.
n	 Konjunktionen verbinden Wörter, Wortgruppen oder Sätze miteinander.
n	 Interjektionen sind Ausrufe, die im Satz isoliert stehen und deshalb oft mit 

einem Komma oder Ausrufezeichen abgetrennt werden. 

1 	 Kreise im folgenden Text alle unflektierbaren Wörter ein.

Es waren einmal ein armer Mann und eine arme Frau, die hatten nichts 

als eine kleine Holzhütte. Sie nährten sich vom Fischfang und es ging bei 

ihnen von der Hand in den Mund. Es geschah aber, als der Mann eines 

Tages beim Wasser saß und sein Netz hinaus ins Wasser warf, dass er 

einen großen Fisch aus dem Meer herauszog, der ganz golden war. Und

1
Wortarten
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als er den Fisch voll Verwunderung betrachtete, sagte dieser: „Höre, 

Fischer, wenn du mich zurück ins Wasser wirfst, dann mache ich deine 

Hütte zu einem prächtigen Schloss.“ ...

2 	 Erstelle dir eine Übersicht über die flektierbaren und unflektierbaren Formen, 
indem du die auf S. 7 genannten Wortarten in der folgenden Skizze einträgst. Infor­
mationen zu den Begriffen Konjugation und Deklination findest du auf der nächs­
ten Seite.

Wortarten

flektierbar unflektierbar

Konjugation Deklination /  
Komparation
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1.1  GrundsätzlichesGrundsätzliches

Konjugation und Deklination

Die Formveränderung des Verbs heißt Konjugation. Man spricht auch von 
Beugung des Verbs.
Unterschieden wird nach
n	 Numerus: Singular (Einzahl) und Plural (Mehrzahl), 
n	 Tempus: Präsens, Perfekt, Präteritum, Plusquamperfekt, Futur I und II, 
n	 Genus Verbi: Aktiv oder Passiv,
n	 Modus: Indikativ, Konjunktiv und Imperativ.

Die Formveränderung des Substantivs, Adjektivs, Artikels und Pronomens 
heißt Deklination.
Es handelt sich dabei um die Anpassung der Form in Genus, Numerus und 
Kasus:
n	 Genus: Maskulinum, Femininum, Neutrum,
n	 Numerus: Singular und Plural,
n	 Kasus: Nominativ, Genitiv, Dativ und Akkusativ.

3 	 Welche Wörter kann man konjugieren, welche deklinieren? 

	 konjugierbar	 deklinierbar

a)	 Possessivpronomen	 	 

b)	 Verben	 	 

c)	 Demonstrativpronomen	 	 

d)	 unbestimmter Artikel	 	 

e)	 Substantive	 	 

f)	 Adjektive	 	 

g)	 Personalpronomen	 	 

h)	 bestimmter Artikel	 	 

i)	 Reflexivpronomen	 	 

j)	 Indefinitpronomen	 	 
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1.2	 Substantive

Substantive

Substantive (Hauptwörter, Nomen) bezeichnen
n	 Lebewesen,
n	 Dinge,
n	 Gefühle,
n	 Begriffe.

Substantive werden immer großgeschrieben.

4 	 Unterstreiche die im Text verwendeten Substantive.

Elias, Daniel und Eva besuchten gestern ihre Großmutter. Als die Klingel 

am Nachmittag schellte, hatte das lange Warten der Oma endlich ein 

Ende. Sie hatte mit viel Liebe für die Kinder einen Kuchen gebacken, ihr 

Haus geputzt und ihr bestes Kleid angezogen. Nun standen die drei Enkel 

strahlend mit ihren Geschenken vor der Tür.

5 	 Ordne nun die Substantive in die Tabelle ein.

Lebewesen Dinge Gefühle Begriffe
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1.2  SubstantiveSubstantive

Genus und Numerus

Der begleitende Artikel zeigt das Genus (Geschlecht) eines Substantivs an. 
Man unterscheidet männlich (Maskulinum), weiblich (Femininum) und säch-
lich (Neutrum). Die Endung des Substantivs und der begleitende Artikel zei-
gen den Numerus (Zahl) des Substantivs an. Man unterscheidet Singular (Ein-
zahl) und Plural (Mehrzahl).

Substantive haben unterschiedliche Pluralendungen (der Tisch – die Tische,  
das Auto – die Autos, die Tasse – die Tassen).
Bei manchen Substantiven ändert sich im Plural nicht nur die Endung, son-
dern aus einem Vokal wird ein Umlaut (die Wand – die Wände, der Ton – die 
Töne, der Fuß – die Füße).
Es gibt auch Ausnahmen. Manche Substantive haben
n	 nur den Singular (der Hass, der Ärger, die Wut),
n	 nur den Plural (die Ferien),
n	 unregelmäßige Pluralendungen (die Rhythmen),
n	 mehrere Pluralendungen (der Globus – die Globen / die Globusse).

6 	 Finde Beispiele für die jeweiligen Formen der Pluralbildung.

auf -e	 	

auf -(e)n	 	

auf -er	 	

auf -s	 	

Singular = Plural	 	

7 	 Bilde zu den Singularformen die passenden Pluralformen. 

die Pizza  das Album  

die Figur  das Baby  

die Firma  die Drossel  

das Hotel  der Lehrer  
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Kasus

Substantive verändern ihre Endungen je nachdem, welche Rolle sie im Satz 
einnehmen. Diese Veränderung nennt man Deklination (Beugung). Wird ein 
Substantiv dekliniert, steht es in einem bestimmten Kasus (Fall).
Man unterscheidet vier Fälle:
n	 Nominativ (1. Fall): Wer oder was?  das Kind
n	 Genitiv (2. Fall): Wessen?  des Kindes
n	 Dativ (3. Fall): Wem?  dem Kind
n	 Akkusativ (4. Fall): Wen oder was?  das Kind

8 	 Suche aus den Sätzen alle Substantive heraus und fülle die Tabelle aus.

a)	 Alle warteten gespannt auf den Nikolaus.
b)	 Die Kinder hörten dem Nikolaus aufmerksam zu.
c)	 Der Nikolaus machte meiner Freundin das schönste Geschenk. 
d)	 Meinem Bruder brachte er allerdings nur eine Rute. 
e)	 Der Junge versprach, sich im neuen Jahr zu bessern.

Substantiv Genus Numerus Kasus 

den Nikolaus Maskulinum
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Artikel

1.3	 Artikel

Bestimmte und unbestimmte Artikel

Der begleitende Artikel kann ein bestimmter oder unbestimmter Artikel sein:
n	 bestimmter Artikel (der Mann, die Schule, das Haus),
n	 unbestimmter Artikel (ein Mann, eine Schule, ein Haus).

9 	 Setze den bestimmten bzw. unbestimmten Artikel ein. 

a)	 Rebecca hat                 neuen Computer bekommen.                    

                Computer hat                 besonders guten 

Bildschirm.                 Bildschirm ist ganz  

flach und hat                  gute Auflösung. 

b)	 Eva hat bei einem Preisausschreiben                                   

MP3-Player gewonnen.              MP3-Player ist toll,  

weil er mit                    Sonnenkollektor arbeitet. Bei Sonnen- 

schein liefert              Sonnenkollektor Strom für                 Betrieb  

des MP3-Players.

c)	 Luisa wünscht sich zum Geburtstag                  neues Fahrrad.  

Mit                  Fahrrad möchte sie im nächsten Urlaub gerne                 

Radtour machen. Für                  Radtour hätte sie dann gerne auch 

noch                 große Satteltasche.

10 	 Schreibe aus dem Bandwurmwort alle Nomen mit dem passenden bestimmten 
Artikel heraus. Benutze dein Übungsheft.

buchschmerznaseblumefreundinpausebaumzahnduftbrillemusikrasen-

kopfzimmergesanggaragegrasduscheohrtanz
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1.4	 Verben

Verben

Verben (Tätigkeitswörter) bezeichnen
n	 eine Handlung (schreiben, laufen, fahren),
n	 einen Vorgang (verlieren, vergessen, erinnern) oder 
n	 einen Zustand (sein, ruhen, stehen). 

11 	 Unterscheide, ob die folgenden Verben eine Handlung, einen Vorgang oder 
einen Zustand bezeichnen, und schreibe sie danach sortiert in dein Heft.

arbeiten – bauen – bleiben – fallen – liegen – sein – singen –  sinken – 
spielen – regnen – wachsen – wohnen

12 	 Denke dir eigene Verben aus und ergänze sie in deinem Übungsheft.

13 	 Setze die Verben aus dem Wortspeicher in den Text ein.

liegen – schmecken – regnet – habe – treffe –  
rutsche – finde – rufe … an – gehen

Weil es mal wieder                         ,                   ich gleich meine Freundin  

Samira            . Ich möchte gerne in das neue Aquadrom                            . 

Natürlich                            ich es schöner, im Sommer im Freibad in der 

Sonne zu                            . Aber leider                           ich da diese Woche  

kein Glück. Außerdem                           ich gerne auf der tollen Rutsche im 

Aquadrom und die Pommes frites dort                           auch sehr gut  

und bei diesem Wetter                           ich dort bestimmt auch viele aus 

meiner Klasse. 
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1.4  VerbenVerben

Konjugation

Die Grundform des Verbs bezeichnet man als Infinitiv. Die meisten Verben 
enden im Infinitiv auf -en, wenige auf -rn oder -ln (rufen, klettern, sammeln). 
Wenn du die Endung -en bzw. -n vom Infinitiv streichst, erhältst du den Wort­
stamm (ruf-en, kletter-n, sammel-n).

Verben kommen nicht nur im Infinitiv vor, sondern auch als Personalform 
(auch: finite Form – d. h. veränderliche Form). Du bildest sie, indem du an den 
Stamm die Personalendung hängst. Setzt du Verben in die Personalformen, 
nennt man dies konjugieren (beugen).
Die Personalform ist bestimmt nach der Person (1. / 2. / 3. Person) und dem 
Numerus (Singular / Plural):
n	 Singular (Einzahl): ich schreib-e, du schreib-st, er / sie / es schreib-t,
n	 Plural (Mehrzahl): wir schreib-en, ihr schreib-t, sie schreib-en.

14 	 Markiere alle konjugierten Verben und gib jeweils den Infinitiv an. 

Daidalos und Perdix
Daidalos war ein großer Baumeister und Bildhauer in Athen. Er duldete 
aber keinen anderen Meister neben sich. Auch seinen Neffen Perdix, 
den er selbst unterrichtet hatte, sah er als Gegner an. Als dieser sich 
anschickte, ebenfalls ein großer Baumeister zu werden, brachte Daidalos 
seinen Neffen um. Nur durch seine Flucht nach Kreta, wo der König Minos 
regierte, konnte er seiner Hinrichtung in Athen entgehen. Für Minotaurus, 
das furchtbare Ungeheuer in der Gestalt eines Menschen und mit dem 
Kopf eines Stiers, baute er das sagenumwobene Labyrinth. In verschlun-
genen Gängen und zahlreichen Höfen lebte von da an das Ungetüm, das 
alle neun Jahre sieben Jünglinge und sieben Jungfrauen verschlang. 

15 	 Bestimme Person und Numerus der folgenden Personalformen.

a)	 du weinst	                                   	 b)	 ihr kreischt	                                   

c)	 ich schreie	                                   	 d)	 sie heulen	                                   
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16 	 Bilde von den angegebenen Infinitiven die jeweiligen Personalformen.

schreiben (3. Person Plural)	                                         

singen (2. Person Plural)	                                         

hören (1. Person Singular)	                                         

schlafen (3. Person Singular)	                                         

gähnen (1. Person Plural)	                                         

spielen (2. Person Singular)	                                         

17 	 Setze in den folgenden Text die richtigen Verbformen ein.

besuchen: Alexander                            in den Ferien einen

Kochkurs für Jugendliche. 

lernen, zubereiten: Man kann dort                       , 

wie man einfache Gerichte                                   .

treffen: Außerdem                           man dort 

auch nette Leute. 

machen: Viele                                  den Kurs schon zum zweiten Mal.

erfahren: In diesem Jahr                                     die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer auch noch etwas über die Zutaten. 

erklären, verwenden, ernten: Die Leiterin des Kochkurses                               , 

dass man im Sommer gut Zucchini                                        kann, weil man sie 

im eigenen Garten                           kann.

verabreden: Nach dem Kurs                                           sich Alexander mit 

einer anderen Teilnehmerin, gemeinsam ins Kino zu gehen.
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1.4  VerbenVerben

Finite und infinite Form

Neben den Personalformen des Verbs, den sogenannten finiten Formen, gibt 
es auch infinite Formen, das sind Verbformen, die unabhängig von der han-
delnden Person immer gleich bleiben. 

Zu den infiniten Verbformen gehören
n	 der Infinitiv (Stamm + (e)n: lauf-en, kletter-n, rodel-n),
n	 der Imperativ (Singular: Stamm + (e): lauf(e); Plural: Stamm + t: lauf-t),
n	 das Partizip I (Stamm + (e)nd: lauf-end, kletter-nd, rodel-nd) und 
n	 das Partizip II (Vorsilbe ge- + Stamm + -t / -en: ge-lauf-en, ge-kletter-t,  

ge-rodel-t). (Zum Partizip IIS. 22.)

Der Imperativ (Befehlsform) kann eine freundliche Bitte, eine Aufforderung 
oder einen energischen Befehl ausdrücken und sich dabei an eine oder mehre-
re Personen richten. 

Das Partizip I beschreibt ein momentanes, also andauerndes Geschehen oder 
einen Zustand. 
Das Partizip II bezeichnet ein Geschehen, das bereits beendet ist. 

18 	 Bilde zu folgenden Infinitiven das Partizip I und das Partizip II.

finden	                                                 	                                                 

schlafen	                                                 	                                                 

lesen	                                                 	                                                 

verkaufen	                                                 	                                                 

19 	 Ergänze in der folgenden Tabelle die fehlenden Tempusformen.

Imperativ Sg. Imperativ Pl. Partizip I Partizip II

lache

getanzt

beißend
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